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3. Adventssonntag 
 
 
 

1,61-10.2-11ااشعیياء   
  

ررووحح االسیيدد االرربب عليّ لانن االرربب مسحني لابشرر االمساكیينن ااررسلني لاعصبب 
منكسرريي االقلبب لانادديي للمسبیيیينن بالعتقق ووللماسوورریينن بالاططلاقق. لانادديي بسنة 
مقبوولة للرربب ووبیيوومم اانتقامم لالھهنا لأعززيي كلل االنائحیينن فررحا اافررحح بالرربب. تبتھهج 

ھهي لانھه قدد االبسني ثیيابب االخلاصص كساني ررددااء االبرر مثلل عرریيسس یيتززیينن نفسي بال
بعمامة وومثلل عررووسس تتززیينن بحلیيھها. لانھه كما اانن االاررضض تخررجج نباتھها ووكما اانن 

االجنة تنبتت مززررووعاتھها ھھھهكذذاا االسیيدد االرربب یينبتت برراا ووتسبیيحا اامامم كلل االاممم  
 
 
 
 
 

16,5-24تسالونیيكي  1  
 

اعع. ااشكرروواا في كلل شيء. لانن ھھھهذذهه ھھھهي مشیيئة اافررحوواا كلل حیينن. صلوّواا بلا اانقطط
الله في االمسیيح یيسووعع منن جھهتكمم. لا تططفئوواا االررووحح. لا تحتقرروواا االنبووااتت. اامتحنوواا 
كلل شيء. تمسكوواا بالحسنن. اامتنعوواا عنن كلل شبھه شرر. وواالھه االسلامم نفسھه یيقددسكمم 
بالتمامم وولتحفظظ ررووحكمم وونفسكمم ووجسددكمم كاملة بلا لوومم عندد مجيء رربنا یيسووعع 

ح. اامیينن ھھھهوو االذذيي یيددعووكمم االذذيي سیيفعلل اایيضااالمسیي  

 
 
 
 
Jesaja 61,1-2a.10-11 
 
Der Geist GOTTES, des Herrn, ruht auf mir. Denn der HERR hat mich gesalbt; er 
hat mich gesandt, um den Armen frohe Botschaft zu bringen, um die zu heilen, 
die gebrochenen Herzens sind, um den Gefangenen Freilassung auszurufen 
und den Gefesselten Befreiung, um ein Gnadenjahr des HERRN auszurufen. 
Von Herzen freue ich mich am HERRN. Meine Seele jubelt über meinen Gott. 
Denn er kleidet mich in Gewänder des Heils, er hüllt mich in den Mantel der 
Gerechtigkeit, wie ein Bräutigam sich festlich schmückt und wie eine Braut ihr 
Geschmeide anlegt. Denn wie die Erde ihr Gewächs hervorbringt und der Gar-
ten seine Saat sprießen lässt, so lässt GOTT, der Herr, Gerechtigkeit sprießen 
und Ruhm vor allen Nationen.  
 

 
1 Thessalonicher 5,16-24 
 
Freut euch zu jeder Zeit! Betet ohne Unterlass! Dankt für alles; denn das ist 
der Wille Gottes für euch in Christus Jesus. Löscht den Geist nicht aus! Ver-
achtet prophetisches Reden nicht! Prüft alles und behaltet das Gute! Meidet 
das Böse in jeder Gestalt! Er selbst, der Gott des Friedens, heilige euch ganz 
und gar und bewahre euren Geist, eure Seele und euren Leib unversehrt, da-
mit ihr ohne Tadel seid bei der Ankunft unseres Herrn Jesus Christus. Gott, der 
euch beruft, ist treu; er wird es tun. 
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Johannes 1,6-8.19-28 
 
Ein Mensch trat auf, von Gott gesandt; sein Name war Johannes. Er kam als 
Zeuge, um Zeugnis abzulegen für das Licht, damit alle durch ihn zum Glauben 
kommen. Er war nicht selbst das Licht, er sollte nur Zeugnis ablegen für das 
Licht. Und dies ist das Zeugnis des Johannes, als die Juden von Jerusalem 
aus Priester und Leviten zu ihm sandten mit der Frage: Wer bist du? Er be-
kannte und leugnete nicht; er bekannte: Ich bin nicht der Christus. Sie fragten 
ihn: Was dann? Bist du Elija? Und er sagte: Ich bin es nicht. Bist du der Pro-
phet? Er antwortete: Nein. Da sagten sie zu ihm: Wer bist du? Wir müssen de-
nen, die uns gesandt haben, Antwort geben. Was sagst du über dich selbst? 
Er sagte: Ich bin die Stimme eines Rufers in der Wüste: Ebnet den Weg für 
den Herrn!, wie der Prophet Jesaja gesagt hat. Die Abgesandten gehörten zu 
den Pharisäern. Sie fragten Johannes und sagten zu ihm: Warum taufst du 
dann, wenn du nicht der Christus bist, nicht Elija und nicht der Prophet? Johan-
nes antwortete ihnen: Ich taufe mit Wasser. Mitten unter euch steht einer, den 
ihr nicht kennt, der nach mir kommt; ich bin nicht würdig, ihm die Riemen der 
Sandalen zu lösen. Dies geschah in Betanien, jenseits des Jordan, wo Johan-
nes taufte. 

6,1-19.8-28یيوحنا   
 

كانن اانسانن مررسلل منن الله ااسمھه یيووحنا. ھھھهذذاا جاء للشھهاددةة لیيشھهدد للنوورر لكي یيؤؤمنن 
االكلل بووااسططتھه. لمم یيكنن ھھھهوو االنوورر بلل لیيشھهدد للنوورر. ووھھھهذذهه ھھھهي شھهاددةة یيووحنا حیينن 
ااررسلل االیيھهوودد منن ااووررشلیيمم كھهنة وولاوویيیينن لیيسألووهه منن اانتت. فاعتررفف وولمم یينكرر 

سألووهه ااذذاا ماذذاا. اایيلیيا اانتت. فقالل لستت اانا. االنبي اانتت. ووااقرّر ااني لستت اانا االمسیيح. ف
فاجابب لا. فقالوواا لھه منن اانتت لنعططي جوواابا للذذیينن ااررسلوونا. ماذذاا تقوولل عنن نفسكك. 
قالل اانا صووتت صاررخخ في االبرریية قوّوموواا ططرریيقق االرربب كما قالل ااشعیياء االنبي. 

تت لستت ووكانن االمررسلوونن منن االفرریيسیيیينن. فسألووهه ووقالوواا لھه فما بالكك تعمّدد اانن كن
االمسیيح وولا اایيلیيا وولا االنبي. ااجابھهمم یيووحنا قائلا اانا ااعمدد بماء. وولكنن في ووسططكمم 
قائمم االذذيي لستمم تعررفوونھه. ھھھهوو االذذيي یيأتي بعدديي االذذيي صارر قدداامي االذذيي لستت 
بمستحقق اانن ااحلل سیيوورر حذذاائھه. ھھھهذذاا كانن في بیيتت عبررةة في عبرر االاررددنن حیيثث 

كانن یيووحنا یيعمدد  


